
Abdruck

36 - 863-2

Verordnung des Landratsam tes U n te ra llgäu  über das W asserschutzgebiet in der G e-
m arkung Sontheim  (Landkre is  U n te ra llgäu ) fü r die ö ffe n tlic h e  W asserversorgung der 
Gemeinde Sontheim  vom  2 9 . O ktober 1987

Das Landratsannt U n te ra llgäu  e r lä ß t aufgrund des § 19 A bs. 1 N r .  1 und Abs. 2 
des W asserhaushaltsgesetzes (WHG) i . d .F .  der Bekanntm achung vom 25. Ju li 1986 
(BGBl I S. 1165) i .V .m .  A r t .  35 und 75 des Bayerischen Wassergesetzes (BayWG)
i. d .F .  der Bekanntm achung vom 18. September 1981 (BayRS 753-1-1) folqende

V E R O R D N U N G

§ 1 A llgem eines

Zur Sicherung der ö ffe n tlich e n  Wasserversorgung fü r  die Gem einde Sontheim  w ird  
das in § 2 näher umschriebene S chutzgebie t fe s tg e se tz t. Für dieses G eb ie t werden 
die Anordnungen nach den §§ 3 bis 6 erlassen.

§ 2 S chutzgebie t

Das Schu tzgeb ie t besteht aus 
einem Fassungsbereich, 
e iner engeren S chutzzone, 
e iner w e ite ren  S chutzzone.

Der Fassungsbereich u m faß t einen T e il des G rundstückes F lu r -N r .  551 der Gem ar 
kunq Sonthe im .

Er hat ein Ausmaß von rund 12 m x 24 m .

D ie engere Schutzzone um fa ß t Te ile  der G rundstücke F lu r -N r .  224, 230 /2, 230/4 
und i>t>1 der Gem arkung Sonthe im .

D ie w e ite re  Schutzzone u m faß t Te ile  der G rundstücke F lu r -N r .  224, 230, 230 /2, 
230 /4, !?51 und 551/3 der Gem arkung S ontheim .

D ie Grenzen des Schutzgebie tes sind in dem im  Anhang v e rö ffe n tl ic h te n  Lageplan 
e ingetragen . Im übrigen is t ein Lageplan im  M aßstab 1 : 5000 im  Land ra tsam t U n te r-
a llgäu , 3. S tock, Z im m e r-N r. 324 und in der G em eindeverw altung  der Gem einde 
Sontheim  n iede rge leg t; e r kann do rt während der D ienststunden eingesehen w erden .



Veränderungen der G renzen oder der Bezeichnungen der in den Absätzen 2 bis 4 
genannten G rundstücke berühren die fes tgese tz ten  Grenzen der Schutzzonen bzw . 
des Fassungsbereiches n ic h t.

Der Fassungsbereich is t durch eine Um zäunung, die engere Schutzzone is t ,  soweit 
e r fo rd e r lic h , in der N a tu r in gee igneter Weise ke nn tlich  gem ach t.

§ 3 Verbotene oder nur beschränkt zulässige Handlungen

Es sind fo lgende Handlungen verboten oder nur beschränkt zu lässig :



Verbotene oder nur beschränkt zulässige Handlungen

Entspricht Zone

im Fassungs-

bereich

in der engeren 

Schutzzone
in der weiteren 

Schutzzone

1• Land- und forstwirtschaftliche Nutzungen, Garten bau

1.1 Organische und mineralische 

Düngung ausgenommen 
Nummern 1.2 - 1.4

Gülle- oder Jaucheaus-

bringung mit Leitungen, 

Aufbringen von Klär- 

hlamm

1.4 Überdüngung und das

Aufbringen von Abwasser

offene Lagerung organischer 

Dungstoffe und von Mineral-

dünger, Feldsilage mit 

Gärsaftanfall zu betreiben

1.6 Massentierhaltung

verboten auf abgeern­
teten Böden ohne un­
mittelbar folgenden 
Zwischenfrucht­ oder 
Hauptfruchtanbau, auf. 
Brache, gefrorenen 
oder schneebedeckten 
Böden

im Fassungü-

tereich

in dor er.geren

Schutzzcr.e

in der weiteren 
Schutzzone

Entspricht Sone I ix
_ -

1.7 Anwendung von Pflanzen- 

behandlungsmitteln
verboten

Die Anwendungsverbote und -be-

schränken gen in der "Verordnung 

über Ar.v«ndungsverbote und -be- 

schränkur.gen für Pflanzensc'nutz- 

m t t e l "  vom 19.12.1930 (BGBl I 

S. 2335) in der ]eweiis geltenden 

Fassung sind zu beachten; 

soweit dsrt die Anwendung nach 

Maßgabe der "Vorbemerkung" zu-
lässig ist, ist die Kreisver- 

waltur.gsbehörde die zuständige 

Behörde

1.8 Dräne und Vorflutgräben 

zu errichten oder zu 

ändern

v e r b o t e n -

. . 1 .SL.fiftKtenbauhetEiebe_.zu . ..

errichten oder zu 

erweitern

v e r b o t e n

1.10 Rodung, Umbruch von 
Dauergrünland

v e r b o t e n

2. Sonstige Bodennutzungen

Veränderungen und Aufschlüsse 

der Erdoberfläche, selbst 
wenn Grundwasser nicht au f -

gedeckt wird, insbesondere 

Fischteiche, Kies-, Sand- 

und Tongruben, Stein-
brüche und Torfstiche. 

Ausgenommen sind die übliche 

land- und forstwirtschaft-
liche Bodenbearbeitung sowie 

in der weiteren Schutzzone 

Bauwerksgründungen ohne 

Aufdeckung des Grundwassers

v e r b o t e n

3. Umgang mit wassergefährdenden Stoffen

3.1 Abfall einschließl ich Klä r-

schlamm zu behandeln, zu 

lagern oder abzulagern

v e r b o t e n

im Fassungs- in der engeren 
bereich Schutzzone

in der weiteren 
Schutzzone

Entspricht Zone I II III

3.2 wassergefährdende Stoffe 

im Sinne des § 19 g 

Abs. 5 WHG zu lagern, 

abzufüllen oder umzuschlagen

v e r b o t e n -

Ak.
V||tt|ft(läranlagen zu errichten 

oder zu erweitern

v e r b o t e n

3.4 Sickerschächte und Trocken-

aborte zu errichten oder 

zu erweitern

3.5 Jauche- und Güllebehälter, 

befestigte Dungstätten, 

Gärfutterbehälter zu er -
richten oder zu erweitern

v e r b o t e n -

3.6 gesammeltes Abwasser 

durchzuleiten
v e r b o t e n

verboten, sofern 
nicht die Dicht-

heit der Kanäle 

vor Inbetr ieb-

nahme durch 

Druckprobe nach-

gewiesen und 
wiederkehrend 

alle 5 Jahre 
durch geeignete 

Verfahren über-

prüft wird.

3.7 Rohrleitungsanlagen

für wassergefährdende 

Stoffe im Sinne des § 19 a 

Abs. 2 WHG zu errichten und 

zu betreiben

v e r b o t e n

3.8 Abwasser einschließlich 

Kühlwasser und Wasser aus 

Wärmepumpenanlagen zu ver-

senken oder zu versickern

v e r b o t e n

im Fassungs-

bereich

in der engeren 

Schutzzone

in der weiteren 

Schutzzone

Entspricht Zone I II III

3.9 von Straßen- oder 

Verkehrsf lächen a b -

fließendes Wasser zu 

versenken oder zu 

versickern

verboten

verboten, aus-

genommen breit-

flächiges Ver-

sickern bei 

öffentlichen 

Feld- und Wald-

wegen , sowie 
beschränkt 

öffentlichen 

Wegen und 
Eigentümerwegen

verboten, ausge-

nommen breit-

flächiges Ver -

sickern, wenn 

das Grundwasser 

durch gute 
Deckschichten 

geschützt ist

4. Bergbau, Straßenbau, Plätze it besonderer Zweckbestimmung

4.1 Bergbau

v e r b o t e n

verboten, wenn 

dadurch gute 

Deckschichten 

zerrissen oder 

Einmuldungen 

oder offene 

Wasseran-

sammlungen her -
beigeführt werden

4.2 Durchführung von 

Bohrungen

4.3 Straßen, Wege, Plätze 
sowie Parkplätze zu 

errichten oder zu 

erweitern

verboten

verboten, aus-

genommen 

öffentliche 

Feld- und Wald-
wege, beschränkt 

öffent liche Wege 

und Eigentümer-

wege

-

4.4 zum Straßen-, Wege- und 

Wasserbau wassergefähr-
dende auslaug- oder aus-

waschbare Material ien 
(z.B. Teer, Schlacke 

u.ä.) zu verwenden

v e r b o t e n

4.5 Wagenwaschen und 

Ölwechsel

v e r b o t e n -

4.6 Bade- und Zeltplätze, die 

keine baul ichen Anlagen 
sind, cinzurichten oder zu 

erweitern, Abstel len von 

Wohnwagen



im Fassungs-

bereich

in der engeren 
Schutzzone

in der weiteren 

Schutzzone

Entspricht Zone I II III

4.7 Sportanlagen, die keine 

baulichen Änderungen 

sind, zu errichten oder 

zu erweitern

v e r b o t e n -

4.8 Flugplätze einschließlich 

Sicherheitsflächen, Not- 

abwurfplätze, militäri-

sche Anlagen und Übungs-

plätze zu errichten oder 

zu erweitern und Manöver 

durchzuführen *)

v e r b o t e n

4.9 Friedhöfe zu errichten 

oder zu erweitern

4.10 Baustelleneinrichtungen, 

Baustofflager zu er-

richten oder zu erweitern

v e r b o t e n -

5. Sonstige bauliche Nutzungen

5.1 Betriebe und betriebliche 

Anlagen, in denen wasserge-

fährdenden Stoffe im Sinne 

des § 19 g Abs. 5 WHG 

hergestellt, verarbeitet, 

umgesetzt oder gelagert 

werden, zu errichten oder 

zu erweitern 

....

v e r b o t e n

im Fassungs-

bereich

in der engeren 

Schutzzone

in der weiteren 

Schutzzone

Entspricht Zone I II III

5.2 Sonstige bauliche

Anlagen, zu errichten 

oder zu erweitern

v e r b o t e n

verboten, sofern 

Abwasser nicht in 

eine Sammelent-

wässerung einge-

leitet und die 

Dichtheit der 

Kanäle, ein-

schließlich der 

Anschlußleitun-

gen, nicht vor 

Inbetriebnahme 

durch Druckprobe 
nachgewiesen und 

wiederkehrend 

alle 5 Jahre 

durch geeignete 

Verfahren über -

prüft wird

5.3 Anlagen zur Bearbeitung 

oder Gewinnung radio-
aktiven Materials und 

von Kernenergie zu 

errichten oder zu 

erweitern und zu betreiben

v e r b o t e n

6. Betreten verboten, 

außer

durch Befugte
- -

(2) Die Verbote des Absatzes 1 Nummern 4.2 und 5.2 gelten nicht für Maßnahmen der 

Wassergewinnung und -ableitung des Trägers der öffe ntlichen Wasserversorgung, die 

durch diese Verordnung geschützt ist.

*) auf das Rundschreiben vom 01.08.1984 (11B3-4532— 5-0.15) "Militärische 

Übungen und Liegenschaften der Streitkräfte in Wass erschutzgebieten" 

wird hingewiesen.

(3) Weitergehende Verbote oder Beschränkungen nach der Anlagen- und Fachbetr iebs“ 

Verordnung in der jeweils geltenden Fassung bleiben  unberührt.



§ 4 Ausnahmen

Das Landra tsam t U n te ra llgäu  kann von den Verboten des § 3 Ausnahmen zulassen, 
wenn

1. das Wohl der A llg em e inhe it die Ausnahmen e rfo rd e rt oder

2. das Verbot im E in z e lfa ll zu e iner unb illigen  H ä rte  füh ren  würde und das G em ein-
wohl der Ausnahme n ich t en tgegensteh t.

D ie  Ausnahme is t w id e rru f lic h ; sie kann m it  Bedingungen und A u flagen  verbunden 
werden und bedarf der S c h r if tfo rm .

Im Falle  des W iderru fs kann das Land ra tsam t U n te ra llgäu  vom G rundstückse igentüm er 
verlangen, daß der frühere  Zustand w iede rhe rge s te llt w ird , sofern es das Wohl der 
A llg em e in h e it, insbesondere der Schutz der Wasserversorgung e r fo rd e r t .

§ 5 Beseitigung und Änderung bestehender E in rich tungen

D ie E igentüm er und N u tzungsberech tig ten  von G rundstücken haben die Beseitigung 
oder Anderunq von E in rich tungen , die im Z e itpunk t des In k ra fttre te n s  dieser V ero rd -
nung bestehen und deren Bestand, E rric h tu n g , E rw e ite rung  oder B e trieb  un ter die 
Verbote des § 3 fa lle n , auf Anordnung des Landra tsam tes U n te ra llgäu  zu dulden, 
sofern sie n ich t schon nach anderen V o rsch riften  v e rp fl ic h te t s ind, d ie E in r ic h tu n -
gen zu bese itigen oder zu ändern.

§ 6 D u ldungsp flich t

D ie E igen tüm er und N utzunasberech tiq ten  von Grundstücken innerha lb  des S chutz-
gebietes haben zu dulden, daß die G renzen des Fassungsbereiches und der S chu tz -
zonen durch A u fs te lle n  oder Anbringen von H inw eisze ichen k e n n tlich  gem acht wer 
den.

§ 7 Entschädigung
■ ft

Soweit diese Verordnung oder eine aufgrund dieser Verordnung ergehende Anordnung 
eine Enteignung d a rs te llt ,  is t h ie rfü r nach den §§ 19 A bs. 3, 20 WHG und A r t .  74 
BayWG Entschädigung zu le is te n .

§ 8 O rdnungsw idrigke iten

Nach § 41 Abs. 1 N r . 2, A bs. 2 WHG kann m it  Geldbuße bis zu einhunderttausend 
Deutsche M ark be legt w erden , w er vo rsä tz lich  oder fahrläss ig

1 . einem  Verbote nach § 3 A bs. 1 und 2 zuw ide rhan de lt;



2. eine nach § 4 ausnahmsweise zugelassene Handlung v o rn im m t, ohne die m it  der 
Ausnahme verbundenen Bedingungen oder A uflagen  zu be fo lgen .

§ 9 In k ra fttre te n

Diese Verordnung t r i t t  am Tage nach ih re r Bekanntm achung im  A m ts b la tt fü r  den 
Landkreis U n te ra llgäu  in K ra f t .

M inde lhe im , 2 9 .  O ktober 1987 
Landra tsam t U n te ra llgäu

D r.  Haisch 
Landra t
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Verordnung zur Änderung der Verordnungen des  
Landratsamtes Unterallgäu über Wasserschutzgebiete im Landkreis Unterallgäu

Vom 18.12.2003

Das Landratsamt Unterallgäu erlässt aufgrund des § 19 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 2 des Wasserhaushalts-
gesetzes (WHG) i.d.F. der Bekanntmachung vom 19.08.2002 (BGBl. I S. 3245) i.V.m. Art. 35 und 75 
des Bayer. Wassergesetzes (BayWG) i.d.F. der Bekanntmachung vom 19.07.1994 (BayRS 753-1-U), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 24.07.2003 (GVBI S. 482), folgende Verordnung:

§ 1 Änderung der Wasserschutzgebietsverordnungen

Bei den nachstehend aufgeführten Verordnungen werden in § 3 Abs. 1 Nr. 1.10 das Komma nach 
dem Wort „Rodung“ und die Worte „Umbruch von Dauergrünland“ gestrichen:



Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet in den Gemarkungen En- 
getried und Betzisried (Landkreis Unterallgäu) für die öffentliche Wasserversorgung des Ortsteiles 
Altisried, Markt Markt Rettenbach vom 16.06.1986 (KABI. 1986 S. 319)

Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet in der Gemarkung Gug- 
genberg (Landkreis Unterallgäu) für die öffentliche Wasserversorgung des Ortsteiles Attenhausen der 
Gemeinde Sontheim vom 16.10.1985 (KABI. 1985 S. 382)

Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet in der Marktgemeinde Dir- 
lewang, Ortsteil Altensteig, Landkreis Unterallgäu, für die öffentliche Wasserversorgung der Stadt Bad 
Wörishofen vom 25.08.1981 (KABI. 1981 S. 345) i.d.F. der Verordnung vom 23.09.1991 (KABI. 1991 
S. 419)

Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet in der Gemarkung Beben-
hausen (Landkreis Unterallgäu) für die öffentliche Wasserversorgung des Ortsteiles Bebenhausen der 
Gemeinde Kettershausen vom 01.03.1990 (KABI. 1990 S. 125)

Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet im Ortsteil Engetried der 
Marktgemeinde Markt Rettenbach (Landkreis Unterallgäu) für die öffentliche Wasserversorgung des 
Ortsteiles Engetried der Marktgemeinde Markt Rettenbach vom 03.10.1980 (KABI. 1980 S. 406) i.d.F. 
der Verordnung vom 03.12.1987 (KABI. 1987 S. 734)

Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet in der Gemarkung Kön- 
getried (Landkreis Ünterallgäu) für die öffentliche Wasserversorgung des Örtsteiles Eutenhausen der 
Marktgemeinde Markt Rettenbach vom 02.09.1985 (KABI. 1985 S. 316) i.d.F. der Verordnung vom 
2§.06.1989 (KABI. 1989 S. 355)

Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet in den Gemeinden Fell-
heim und Heimertingen (Landkreis Unterallgäu) für die öffentliche Wasserversorgung der Gemeinde 
Fellheim vom 05.06.1978 (KABI. 1978 S. 289) i.d.F. der Verordnung vom 10.12.1987 (KABI. 1987 
S. 729)

Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet in der Gemarkung Böhen 
(Landkreis Unterallgäu) für die öffentliche Wasserversorgung Böhen, Ortsteil Günzegg, vom
03.07.1986 (KABI. 1986 S. 372)

Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet in der Gemarkung Böhen 
(Landkreis Unterallgäu) für die öffentliche Wasserversorgung Böhen, Ortsteil Karlins, vom 03.07.1986 
(KABI. 1986 S. 383)

Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet in den Gemarkungen 
Kirchdorf und Mindelau für die öffentliche Wasserversorgung des Ortsteiles Katzenhirn, Stadt Mindel- 
heim, vom 18.06.1990 (KABI. 1990 S. 305)

Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet in der Gemarkung Böhen 
(Landkreis Unterallgäu) für die öffentliche Wasserversorgung Böhen, Ortsteil Kuttern, vom 03.07.1986 
(KABI. 1986 S. 393)

Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet in den Gemarkungen 
Memmingen, Memmingerberg und Benningen (Landkreis Unterallgäu) für die öffentliche Wasserver-
sorgung der Stadt Memmingen und der Gemeinde Memmingerberg vom 10.07.1986 (KABI. 1986 
S .435)

Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet in der Gemarkung Nieder-
rieden (Landkreis Unterallgäu) für die öffentliche Wasserversorgung der Gemeinde Niederrieden vom
12.05.1986 (KABI. 1986 S. 252)

Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet in der Gemarkung Ober-
kammlach (Landkreis Unterallgäu) für die öffentliche Wasserversorgung des Örtsteiles Oberkammlach 
der Gemeinde Kammlach vom 27.04.1987 (KABI. 1987 S. 269)

KABI. Nr. 52/2003
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Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet in der Gemarkung Unter-
kammlach (Landkreis Unterallgäu) für die öffentliche Wasserversorgung der Gemeinde Oberrieden 
vom 11.07.1989 («ABI. 1989 S. 370)

Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu „über das Wasserschutzgebiet in den Gemarkungen Bö- 
hen (Landkreis Unterallgäu) und Hopferbach (Landkreis Ostallgäu) für die öffentliche Wasserversor-
gung des Ortsteiles Oberwarlins der Gemeinde Böhen vom 03.04.1989 (KABI. 1989 S. 155)

•
 Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet in der Gemarkung Sont-

heim (Landkreis Unterallgäu) für die öffentliche Wasserversorgung der Gemeinde Sontheim vom

29.10.1987 (KABI. 1987 S. 663)

Verordnung des Landratsamtes Mindelheim über das Wasserschutzgebiet in der Gemeinde Irsingen, 
Landkreis Mindelheim, für die öffentliche Wasserversorgung der Gemeinde Irsingen vom 24.07.1972 
(KABI. 1972 S. 281) i.d.F. der Verordnung vom 12.11.1987 (KABI. 1987 S. 679)

Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet in den Gemarkungen Türk- 
heim und Wiedergeltingen für die öffentliche Wasserversorgung des Marktes Türkheim vom
19.06.1989 (KABI. 1989 S. 306)

Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet in den Gemarkungen Un- 
gerhausen und Holzgünz für die öffentliche Wasserversorgung der Gemeinde Ungerhausen vom
01.09.1988 (KABI. 1988 S. 451)__________________________

Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet in den Gemarkungen Un- 
terrammingen, Mattsies, Mindelheim für die öffentliche Wasserversorgung des Ortsteiles Unterram- 
mingen der Gemeinde Rammingen vom 20.06.1989 (KABI. 1989 S. 332) i.d.F. der Verordnung vom
01.02.1990 (KABI. 1990 S. 48)

Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet in der Gemarkung Böhen 
(Landkreis Unterallgäu) für die öffentliche Wasserversorgung des Ortsteiles Unterwarlins der Gemein-
de Böhen vom 30.07.1987 (KABI. 1987 S. 504)

Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet in der Gemarkung Wester-
nach (Landkreis Unterallgäu) für die öffentliche Wasserversorgung des Zweckverbandes Wasserver-
sorgung Westernach-Egelhofen vom 01.07.1987 (KABI. 1987 S. 471)

Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet in der Gemarkung Winter-
rieden (Landkreis Unterallgäu) für die öffentliche Wasserversorgung der Gemeinde Winterrieden vom
01.09.1988 (KABI. 1988 S. 430)

Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet in der Gemarkung Ollarz- 
ried (Landkreis Unterallgäu) für die öffentliche Wasserversorgung der Ortsteile Zadels und Dingiswei-
ler des Marktes Ronsberg vom 15.02.1989 (KABI. 1989 S. 89)

§ 2 Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 31.07.2003 in Kraft.

Mindelheim, 18. Dezember 2003 
LANDRATSAMT UNTERALLGÄU

Dr. Haisch 
Landrat
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